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Kunstobjekte

Es war ein nicht alltäglicher Anruf, der uns aufhorchen ließ. Sinngemäß fragte der Anrufer, ob wir auch in der Lage sind,
ein anspruchsvolles Kunstobjekt zu realisieren. – Welche Antwort haben wir auf so eine Frage parat? - Erraten. Wir ma-
chen’s einfach. Es sind genau solche Anfragen die wir lieben, weil wir damit unser Know-how und unsere Flexibilität unter
Beweis stellen können.

So ein Kunstobjekt bietet relativ wenig Spielraum und verzeiht auch nicht den geringsten Fehler. 
Hier muss alles stimmen und geradezu perfekt sein. Weder die geringste Abweichung von der Idee des Künstlers, noch
die kleinste Abweichung von seiner Vorstellung der endgültigen Ausführung sind gestattet. Wir stellten uns dieser Heraus-
forderung, die höchste handwerkliche Geschicklichkeit verlangte. Frei nach unserem Slogan … wir machen’s einfach.

Kunstobjekte: Die Herausforderung schlechthin, selbst für unser erfahrenes Team.
Der spannendste Moment ist natürlich die Endabnahme des Kunstwerks durch den Künstler. Wir sehen jeden Augenblick
noch heute lebhaft vor uns. Kurz nach der Vollendung. Großes Staunen und viele erfreute Gesichter. 

Mit der gekonnten Realisierung dieser Werke haben wir uns nun auch in der internationalen Kunstwelt einen Namen ge-
macht. Neue Herausforderungen warten schon auf uns …

Kunstobjekte Der Kundenwunsch war es, der diese besondere Haus-
nummer >8< schuf. Jeder Mensch kennt das Möbius-
band, oder die Lemniskate, die liegende Acht als Symbol
der Unendlichkeit. Aus einem Papierstreifen ist so ein
phänomenales Gebilde schnell hergestellt. Das Ganze
aus Stahl zu fertigen braucht etwas mehr - Köpfchen,
also glänzendes Know-how plus Do-how. 

Sie wissen ja bereits, dass die Wünsche unserer Kun-
den bei uns an erster Stelle stehen und so haben wir
uns auch direkt ans Werk gemacht. Dem Kunden gefiel
unser Vorschlag auf Anhieb, und so wurde das Werk wie
gewünscht vollendet. Seit der Platzierung vor Ort und
der sicheren Verankerung ist das Objekt täglich zu be-
staunen. 

Wünschen auch Sie ein außergewöhnliches XYZ? …
oder was auch immer? Wir machen’s einfach.

“Acht” by Saage

Photo by Grace Winter / pixelio.de
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Das Kunstwerk  >munka<  wurde von der Düsseldorfer
Künstlerin Leni Hoffmann speziell für die in Luxemburg
stattfindende Ausstellung >Plateaux< entwickelt. Mit
ihrer Arbeit >munka< setzt sich Leni Hoffmann auf einer
Gratwanderung zwischen raumbezogener Skulptur und
autonomer Skulptur mit der spektakulären Stadtland-
schaft Luxemburgs auseinander.

Das Kunstwerk besteht in seiner Grundkonstruktion aus
rechtwinkelig gebogenen Rohren mit einem Durchmes-
ser von 88,9 mm und einer Wandstärke von 5 mm. Ins-
gesamt wurden für dieses Objekt 120 m Rohr
verarbeitet.

Leni Hoffmann “munka”

Bei einem Freundschaftsbesuch in Dänemark … ein
Grundstück am Wasser soll neu gestaltet werden. Viel-
leicht war die Nähe zum Wasser oder die Passion zur
Seefahrt der Ideengeber. Wir wissen nicht, wie und wo-
durch Ideen entstehen. Plötzlich sind sie da, diese Geis-
tesblitze aus dem Nichts.

Die Idee >Leuchtfeuer< kam Detlev Saage tatsächlich ein-
fach so. Geistesblitz eben. Und so wurde seine Idee ver-
wirklicht. Sieben Rohre bilden eine eindringliche
Installation – diese Installation besteht aus entsprechend
bearbeiteten Rohren mit Durchmessern von 300 – 800
mm und Wandstärken von 20 – 30 mm. 

Die Stahlwangen wurden aus Rohren geschnitten. Dabei
entstanden Ausschnitte mit der Anmutung züngelnder
Flammen. Einfach genial. Genial einfach. Nachdem die
Rohre ihren ursprünglichen Zweck als >Wangenlieferant<
erfüllt hatten, wurden sie kurzerhand feuerverzinkt, pul-
verbeschichtet und nach Dänemark verfrachtet. 

Einige Zeit später …
Auf dem Grundstück des Freundes, in Dreiecks-Ordnung
aufgestellt, verbreiten sie allabendlich ihr inneres, feuriges
Licht. Bei Tageslicht ist die Installation >Leuchtfeuer< ein
Landart-Objekt mit ganz besonderer Ausdruckskraft. So
wirksam kann Ideenkunst plus Handwerk sein … Men-
schen staunend und glücklich machen.

“Leuchtfeuer” by Saage
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Unser allseits bekannt-beliebter Slogan „… wir machen’s
einfach“ ist stets unsere Devise und innerer Antrieb zu-
gleich. Besonders dann, wenn es um >Bauvorhaben<
besonderer Art geht, sind wir zur Stelle. So ein Sonder-
bauvorhaben war 2004 das Kunstobjekt >Der Ball / La
Palla< von Luciano Fabro. Entstanden ist dieses außer-
gewöhnliche Kunstobjekt im öffentlichen Raum, als Teil
städtebaulicher Straßengestaltung, im Zusammenhang
mit dem Bau des MARTa-Museums in Herford. 

>La Palla< ist kein gewöhnlicher Ball, im Gegenteil. >La
Palla< ist ein Ball der Superlative. Mit einem Durchmes-
ser von 3500 mm. >La Palla< ist die sichtbar gewordene
Idee Luciano Fabros - umgesetzt und formvollendet aus-
geführt mit Saage-Know-how. In der Mitte des Kreisver-
kehrs auf dem Schillerplatz in Herford thront  >La Palla<
- hochglanzpoliert - auf einem kragenähnlichen Stahl-
fuß.

Doch damit nicht genug …

Auf der Fahrbahntrennung, von der Goebenstraße zum
Schillerplatz, steht in beiden Fahrtrichtungen ein Text-
ausschnitt aus dem Gedicht >Der Ball< von Rainer
Maria Rilke. Die Buchstaben des Textes (Höhe ca. 950
mm) wurden aus Tränenblech (4 x 6 mm stark) geschnit-
ten, elektropoliert und anschließend mit Bolzen im
Asphalt verankert. – Ganz schön einfach, wie mit weni-
gen Worten eine viele Wochen dauernde, alle Kraft for-
dernde Arbeit umschrieben werden kann.

Es war schon ein sehr erhebender Augenblick, das
strahlende Gesicht des Mailänder Künstler Luciano
Fabro zu sehen (siehe Photo rechts unten). Das Portrait
wurde kurz nach der Montage >seiner Kugel< aufge-
nommen.

Leider ist Luciano Fabro nur noch durch seine Kunst
unter uns. Zu unserem Bedauern verstarb er im Alter
von 70 Jahren 2007 in Mailand.   

Luciano Fabro “Der Ball / La Palla“

Luciano Fabro
(* 20. November 1936 in Turin; † 22. Juni 2007 in Mailand)







Die Firma Safranek aus Viersen beauftragte uns mit der
Fertigung des >Europa Kunstwerk<. Dieses Kunstpro-
jekt ist ein Geschenk der Sparkassenstiftung an die
Stadt Kaarst-Büttgen anlässlich ihres 25jährigen Beste-
hens und steht nun im Kreisverkehr an der Hubertus-
straße.

Die äußere spiralige Wendel, die nach oben spitzko-
nisch zuläuft, hat ein Abwicklungsmaß von ca. 18500
mm. Unten hat die Wendel einen Durchmesser von ca.
3700 mm und oben misst sie 1700 mm (jeweils gemes-
sen an den äußersten Punkten). Die tragende Säule hat
einen Durchmesser von 126 mm und ihre Länge (über
Grund) ergibt die Gesamthöhe des Objekts  von ca.
8200 mm.

Vor dem Biegen wurden aus der Wendel 12 verschie-
dene Symbole geschnitten. Nähere Infos zu den Sym-
bolen können Sie sich auf www.saage.com
herunterladen.

Die gezeigten Symbole wurden mit gelbem Glas hinter-
legt und werden mit Halogenscheinwerfern durchleuch-
tet. Die Scheinwerfer wurden in eigens dafür
angebrachten Bohrungen in der tragenden Säule mon-
tiert; das verleiht diesem Objekt bei Dunkelheit einen zu-
sätzlichen Reiz. 

„Europa-Kunstwerk“
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Beleuchtung “Dom Münster”

Die Grundsteinlegung des Doms war schon im Jahre
1225. Nach dem 2. Weltkrieg wurde der Dom nach na-
hezu vollständiger Vernichtung von 1946 – 1956 wieder
aufgebaut. Nach so langer Zeit sollte man dem Dom ein
„Facelift“ gönnen. 2011 wurde das Dach erneuert. Im
Jahr 2012 begann dann die Innensanierung. Unter an-
derem wurde auch die Beleuchtung erneuert.

Die Beleuchtungskörper sollten aus Messing sein. Und
jeder, der schon einmal Messing schweißen durfte,
weiß, wie aufwendig es ist, dieses Material mit höchsten
Qualitätsansprüchen zu verschweißen.

Genau dieser Herausforderung haben wir uns gestellt.

Damit die Arbeit aber nicht monoton werden sollte, gab
man uns 13 verschiedene Beleuchtungskörper in Auf-
trag. Das ergab dann eine Gesamtzahl von 197 Stück.
Die Materialstärke betrug dabei 2,5 – 5 mm.

Unterschieden wurde in erster Linie zwischen Licht-
speier und Lichtträger. Die Lichtspeier werden wandsei-
tig montiert und haben Außenmaße von 565 x 175 x 125
mm bis 875 x 175 x 145 mm. 

Die an der Decke befestigten Lichtträger haben Außen-
maße von 450 x 450 x 60/150mm bis 720 x 450 x
60/150mm.

Nach dem Verschweißen wurden die Beleuchtungskör-
per noch brüniert.














